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Herzlich willkommen! 

DI Johannes Stimpfl

Gründer GAMED

Ing. Philipp Seibald

Head of Business Development

Patrick Briscek

Account Management
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN
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Instandhaltungs-
management

Produktions-
planung

Qualitäts-
management

Fertigungs-
steuerung

Auftrags-
management

Performance 
Management

UNSER 
FOKUS

LÖSUNGSANBIETER FÜR DIE PRODUKTION
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„Digitales Shopfloor Management“ 

Neue Chancen
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Was versteht man unter SFM? 

„Führen am Ort der Wertschöpfung / am Ort des Geschehens“ 

Shop•floor Ma•nage•ment

Bestandteile: 

Führung | Kommunikation | Visualisierung | Problemlösung | KVP

Kennzahlen: 

S – Standard | Q - Quality | C - Cost | D - Delivery | P - Productivity
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Analog vs. Digital 
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Analog vs. Digital 

Effizienzsteigerung

Aufwandsminimierung

Mitarbeitermotivation 

Verb. Kommunikationsfluss

Neue Erkenntnisse durch KI 
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DER WEG ZU LEAN PRODUCTION

Anlage Auftrag Integration

Data Analytics

Visual Management

Produktionstakt Prozess /Qualitätsdaten Prozesssteuerung
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Dürfen wir vorstellen? Ein Beispiel aus der Praxis:

Stanley McKinsey

Betriebsleiter

20 Jahre Erfahrung

Prod. Gewerbe

Mehrschichtbetrieb 

Hohes Produktsortiment

Viele Anlagen
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Ausgangssituation: Top > Down | SFM - Führung
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Ausgangssituation: Top > Down | SFM - Führung



14www.gamed.com

„Wie konnte den das passieren, wenn wir doch alles wie immer gleich machen?“

Lothar S.

Technischer Leiter

12 Jahre Erfahrung

KVP-Verantwortlicher

Lean-Production Profi
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Drill Through | SFM - Kommunikation

1. 2.
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Drill Through | SFM - Visualisierung
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Drill Through | SFM - Visualisierung
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Drill Through | SFM - Visualisierung
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Drill Through | SFM - Problemlösung

„Alles klar - die die Körnung des Granulats hat sich bei unserem  

Lieferanten anscheinend geändert, nur die Info an die Produktion hat 

gefehlt. 

Phuh… Gott sei Dank haben wir den Übeltäter so schnell gefunden –

es bleibt noch Zeit zur Behebung!
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Neue Erkenntnisse durch KI | SFM - KVP

Aber geht das nicht noch ein bisschen schneller und einfacher?
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Neue Erkenntnisse durch KI | SFM - KVP
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Neue Erkenntnisse durch KI | SFM - KVP
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Neue Erkenntnisse durch KI | SFM - KVP
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Neue Erkenntnisse durch KI | SFM - KVP

KI Bei Creams hat die Produktivität deutlich abgenommen. Woran liegt das?

Bei Creams hat die Produktivität deutlich abgenommen. Woran liegt das?

Ich kann bestätigen, dass sich die Produktivität bei der Produkthauptgruppe „Creams“ 

im Vergleich zum Vormonat um 24 % verringert hat. Folgende Faktoren sind dafür 

verantwortlich:

● Beim betreffenden Auftrag „156872“ ist es zu einer deutlichen Häufung der 

Stillstandsgründe „Temperaturüberschreitung“ und „Reinigung“ gekommen, 

was zu einem Anstieg der Instandhaltungstickets um 18 % geführt hat.

● Des Weiteren zeigt die Verbrauchsdatenerfassung einen um 21 % erhöhten 

Stromverbrauch der Maschine „KLP 3“ in Bezug auf den Auftrag „156872“ –

welcher von den oben genannten Stillstandsgründen am häufigsten betroffen war.

Eine mögliche Ursache für die Probleme könnte sein, dass sich etwas an der 

Materialeigenschaft oder dem Ausgangsmaterial selbst geändert hat, was sich negativ 

auf das Durchlaufverhalten auswirkt.

Konsultieren Sie am besten Ihren Lieferanten und fragen nach etwaiger Änderungen in 

der Zukaufkomponente an.

➔ Kontaktdaten zum Lieferant anzeigen

Soll ich dir hierzu ein Dashboard mit der Gegenüberstellung der Prozesswerte, 

Instandhaltungstickets und Störbegründungen bei dem Auftrag „156872“ zwischen 

diesem und vergangenen Monat erstellen?

➔ Dashboard erstellen
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Value Potential – Industrie 4.0 im SFM

Senkung der 

Lagerhaltungskosten 

15-20%

Steigerung der 

Produktivität

15-30%

Reduzierung der 

Maschinenstillstandszeiten

30-50%

Durchsatzsteigerung

10-30%

Verbesserung der 

Vorhersagegenauigkeit

85%

Verbesserung der 

Qualitätskosten

10-20%

Examples areas of value potential in Industry 4.0 (factory network) 

www.gamed.com
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Zusammenfassend bleibt zu sagen:

Effizienzsteigerung

Geringerer Aufwand 

Verbesserte Kommunikation 

Mitarbeitermotivation- u. Unterstützung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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